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Besinnliche Feiertage!
Die Stadt Gernsbach wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr!

Silvesterwanderung
Geführte Wanderung
auf dem Kaltenbronn,
11 Uhr ab Infozentrum

„2cool“
Rock, Pop und Soul
am Samstag, 20 Uhr,
im Kirchl Obertsrot

Adventsspielen
des MV Hilpertsau
am Sonntag, 17 Uhr,
auf dem Friedhof

Brezelwürfeln
der Vereine an Silvester:
FCG 10 Uhr, TVG 10.30 Uhr,
FFW Obertsrot 13.30 Uhr

weiter Seite 2

weiter Seite 5 weiter Seite 4 weiter Seite 26 weiter Seiten 25, 26, 27

Foto: Infozentrum Kaltenbronn



Notdienste auf Seiten 21 und 22

Weihnachtsgruß 2018

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
es war ein turbulentes, aufregendes und erfolgreiches 
Jahr, das hinter uns liegt. Es war mein erstes komplettes 
Amtsjahr in Gernsbach, und ich möchte es nicht missen. 
Vor allem auch wenn ich an die vielen Begegnungen und 
Gespräche mit Ihnen denke. Und so möchte ich Ihnen ganz  
herzlich Danke sagen für Ihre Unterstützung und für Ihre  
Geduld. Wenn auch das ein oder andere Projekt nicht so 
schnell wie erhofft kommt, ist doch spürbar, dass sich eini-
ges in unserer Stadt bewegt. Dabei möchte ich auch dem 
Gemeinderat dafür Danke sagen, dass er mit seinen Be-
schlüssen uns als Verwaltung und mich als Bürgermeister  
in der Arbeit unterstützt.

Mein großes Dankeschön auch an alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die sich täglich für das Wohl unserer Stadt 
einsetzen.

Die Arbeit für unser liebenswertes Gernsbach lohnt sich 
jeden Tag, das zeigen auch die zahlreichen Ehrenamtlichen, 
die Kulturschaffenden und die Vereine in unserer Stadt und 
auch gerade in den Ortsteilen. Aber auch der Einsatz der 
Feuerwehr verdient unsere höchste Anerkennung.

Die Gewerbetreibenden und Unternehmen in unserer 
Stadt tragen gleichfalls dazu bei, dass wir miteinander 
verbunden sind und dass auch unsere Gäste - gerade auch 
im touristischen Bereich - immer wieder gerne zu uns ins 
Murgtal kommen.

Ich schaue zurück auf die Feste - wie zum Beispiel auf das Gernsbacher Altstadtfest oder auf die 
Weihnachtsmärkte. Ich schaue zurück auf die über 60.000 Euro Spenden aus der Bürgerschaft für das 
Jubiläumsjahr und auf unsere neu ins Leben gerufene Stiftung „Gernsbach hilft“. 

Sie alle machen Gernsbach aus, Sie alle tragen zu der herausragenden Lebensqualität in unserer  
Stadt bei.

Daher wünsche ich Ihnen jetzt eine Zeit, die erholsam ist. Eine Zeit abseits von Hektik und Stress, 
eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch in ein gesundes und spannendes Jahr 2019.
Ihr

Julian Christ
Bürgermeister
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Stadtanzeiger Gernsbach

Erste Ausgabe in 2019
Der erste Stadtanzeiger im neuen 
Jahr erscheint wieder am Donners-
tag, 10. Januar. Der Annahmeschluss 
hierfür ist am 

Montag, 7. Januar, 15 Uhr.
Redaktionsschluss für NOS-Nutzer:

Montag, 7. Januar, 22 Uhr.
Wir wünschen unseren Leserinnen 
und Lesern ein frohes Fest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

Das Team des Stadtanzeigers

Evangelische St. Jakobskirche

Konzert mit „Musica Antiqua“
Am Samstag, 22. Dezember, lädt das 

Ensemble „Musica Antiqua“ Gerns-
bach zu einem Weihnachtskonzert in 
die St. Jakobskirche in Gernsbach ein. 
Beginn ist 18 Uhr, der Eintritt ist frei.

Auf dem Programm stehen Weihnachts-
weisen aus dem 13. bis 17. Jahrhundert 
sowie Instrumentalmusik aus Mittelal-
ter, Renaissance und dem Barock. Das 
neunköpfige Ensemble der Musikschule 
Murgtal unter Leitung von Irene Jung 
musiziert auf historischen Instrumen-

ten wie Harfe, Dudelsack, Gemshorn, 
Krummhorn, Blockflöte, Gitarre und 
Akkordeon. 

Als Gäste hat sich die Gruppe das Block- 
flötenensemble „Ad Hoc“ eingeladen, 
das Tänze und Kanzonen der Renaissance 
sowie eine Sonate von Johann Matthe-
son zu Gehör bringen wird. In kleiner Be-
setzung wird ebenfalls das Projekt RESA 
zu hören sein, welches auf Obertonflöte, 
rumänischer Kaval und verschiedenen 
Saiteninstrumenten musiziert. 

Tag der offenen Tür

Schultermine
Die weiterführenden Schulen wer-

den im Frühjahr 2019 an folgenden 
Terminen zum Tag der offenen Tür 
einladen:

• Johann-Belzer-Schule Weisenbach: 
Samstag, 2. Februar

• Von-Drais-Schule Gernsbach:  
Samstag, 9. Februar

• Realschule Gernsbach:  
Mittwoch, 13. Februar

• Albert-Schweitzer-Gymnasium:  
Samstag, 23. Februar 
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Herzliche Einladung

Neujahrsempfang mit Festakt
Bürgermeister Julian Christ lädt alle 

Gernsbacher Bürgerinnen und 
Bürger herzlich zum Neujahrsempfang 
mit Festakt „800 Jahre Gernsbach“ am 
Freitag, 11. Januar, um 19 Uhr in die 
Stadthalle ein.

Der Neujahrsempfang 2019 wird in 
vielerlei Hinsicht ein ganz besonderer 
sein und bildet mit einem Festakt den 
Auftakt für das 800. Gernsbacher Stadt-
jubiläumsjahr und für ein ganzjähriges 
Festprogramm. 

Im feierlichen Rahmen des Neujahrs-
empfangs wird Reiner Sontheimer die 
Ehrenbürgerschaft der Stadt Gernsbach 
verliehen und seine Verbundenheit und 
sein besonderes und außerordentliches 
Engagement gewürdigt.

Selbstverständlich wird auch die Neu-
jahrsrede von Bürgermeister Christ nicht 

fehlen. Musikalisch umrahmt wird der 
Abend durch die Stadtkapelle Gerns-
bach. Im Anschluss daran findet ein 
kleiner Stehempfang statt, zu dem alle 
Gäste eingeladen sind. 

Gebärdendolmetscher 
beim Neujahrsempfang 

Die Stadt Gernsbach wird den 
Neujahrsempfang 2019 durch eine 
Gebärdendolmetscherin begleiten 

bzw. übersetzen lassen. Um eine op-
timale Übersetzung gewährleisten zu 
können, werden Personen - die die-
ses Angebot wahrnehmen möchten 
- gebeten, sich vorab mit dem Büro 

des Bürgermeisters in Verbindung zu 
setzen: Telefon 644-11,  

E-Mail: stadt@gernsbach.de

Einladung zum Neujahrsempfang am 11. Januar 2019.  Foto: pixabay

Kfz-Zulassung geschlossen
Die Pressestelle des Landratsamtes 
Rastatt weist darauf hin, dass die  
Kfz-Zulassungsstelle im Rathaus der 
Stadt Gaggenau am Donnerstag,  
27. Dezember, geschlossen bleibt.

 Angebote 
 Gäste und Bürger 

Museum der Harmonie 
im Alten Rathaus

Geöffnet Sonntag 11 bis 15 Uhr.

Waldmuseum
Das Waldmuseum Reichental 
bleibt bis 30. April geschlossen.

Das Infozentrum Kaltenbronn ist 
am 24. Dezember geschlossen. 



Kirchl Obertsrot

Coole Songs
Am Samstag, 22. Dezember, 20 Uhr, 

gastiert die Band "2cool" im Kirchl 
Obertsrot. "2cool" - Der Bandname 
ist Programm! "2" begeisterte Musi-
ker und ein paar "coole" Songs, mehr 
braucht es nicht.

Mit zwei Stimmen, einer Akustik-Gitarre 
und Looper präsentiert „2cool“ Songs 
aus verschiedenen Genres. Mal fetzige 
Rocknummern, mal gefühlvolle Balla-
den, aber immer mit Spaß an der Musik. 
Kennengelernt haben sie sich bei der 
Durmersheimer Soul- und Funkband 
"Moritz & the Horny Horns", bei der sie 
seit 2013 gemeinsam auf der Bühne ste-
hen und genau dort entstand auch die 
Idee zu diesem gemeinsamen Projekt, 
mit dem sie nun seit einiger Zeit ihre 
Fans begeistern. Maike Oberle: Sängerin 
bei Bands wie "soulSistas" und "Moritz 
& the Horny Horns" sowie bei verschie-
denen Orchestern der Region. Gerald 
Sänger: Gitarrist und Sänger bei Bands 
wie "The Gap", "Cream of Clapton", "Eric 
Prinzinger" und "Moritz & the Horny 
Horns". Mit Spielfreude, Charme und 
Humor führen sie durch den Abend, in 
ihrem Programm befinden sich unter 
anderem Titel von Sting, Cyndi Lauper, 
Dirty Dancing, KT Tunstall, Prince, Jack-
son Five, Amy Winehouse, Chaka Khan 
und vielen mehr. Beginn 20 Uhr, Einlass 
19 Uhr, Eintritt 10 Euro. 

"2cool" spielen im Kirchl  unter anderem auch 
fetzige Rocknummern.  Foto: 2cool/pr

Deponie geschlossen
Die Bodenaushubdeponie Gernsbach 
ist wegen der Feiertage und des Jah-
reswechsels durchgehend vom 24. 
Dezember bis 6. Januar geschlossen.
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HLA-Schülermarktstand eröffnet

Ein tolles Projekt: Bürgermeister Julian Christ eröffnet den "Nachhaltigen Schulmarktstand" 
der Handelslehranstalt Gernsbach (HLA) auf dem Wochenmarkt in der Salmengasse. Die 
Jugendlichen führen selbstständig als Schülerfirma - mit Unterstützung ihrer Schule, der be-
teiligten regionalen Firmen und des Fördervereins - einen Wochenmarktstand und verkaufen 
nachhaltig produzierte Produkte. Eine gute Gelegenheit, um gelerntes Wissen aus dem Unter-
richt in die Praxis umzusetzen.  Foto: Stadt Gernsbach

Gernsbacher Erinnerungsstücke

In Kürze startet das Jubiläumsjahr 2019 - und mit ihm ein Jahr voller Highlights. Mit unseren 
exklusiven Jubiläumsartikeln können sich Bürger und Gäste auf das kommende Jahr einstim-
men oder sie an Freunde und Bekannte verschenken. Süße Grüße aus Gernsbach bieten kleine 
Schokoladentäfelchen, verziert mit Gernsbacher Motiven. Erhältlich in drei verschiedenen Editi-
onen zum Preis von 7,50 Euro. Der „Hingucker“ sind außerdem unsere Gernsbach-Magnete mit 
vier verschiedenen Ansichten von der „Perle des Murgtals“, Preis je 3 Euro. Alle Gernsbacher 
Erinnerungsstücke sind erhältlich in der Tourist-Info.  Foto: Stadt Gernsbach



Geführte Silvesterwanderung

Zum Jahresausklang führt Naturpädagogin Renate Fischer an Silvester, 31. Dezember, um 11 
Uhr eine gemütliche Wanderung durch den hoffentlich winterlichen Wald. Dabei können Sie 
die Erlebnisse des Jahres nochmal Revue passieren lassen und mit schönen Eindrücken und 
netten Geschichten gute Vorsätze für das neue Jahr fassen. Kosten 5 Euro pro Person. Warme 
Kleidung und gute Schuhe bitte mitbringen. Anmeldung telefonisch unter 655197 oder per 
E-Mail: info@infozentrum-kaltenbronn.de.  Foto: Infozentrum Kaltenbronn

Öffnungszeiten-Änderung
Am Freitag, 28. Dezember, schließt 
das Rathaus wegen einer internen 
technischen Neuorganisation bereits 
um 12 Uhr. Am Donnerstag, 10. 
Januar, ist die Stadtkasse aufgrund 
einer erforderlichen Umstellung der 
Buchführung geschlossen. Die Stadt-
verwaltung bittet um Verständnis.
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Neujahrsempfang

Ehrenamts- 
Würdigung
Das Ehrenamt ist eine der wichtigs-

ten Stützen der Stadt Gernsbach. 
Ohne das ehrenamtliche Engagement 
würde etwas fehlen und das Mitein-
ander wäre um einiges ärmer. Daher 
sollen gerade die Auszeichnungen der 
ehrenamtlich aktiven Bürgerinnen und 
Bürger durch die silbernen und gol-
denen Ehrenmedaillen der Stadt eine 
Aufwertung erfahren.

Auf Anregung des Gemeinderates und 
unter Einbeziehung der Ortsvorsteher 
zur Ausgestaltung der feierlichen Würdi-
gung des Ehrenamtes werden zukünftig 
im Rahmen des Neujahrsempfanges alle 
Personen geehrt, die aufgrund ihrer her-
vorragenden Leistungen im kulturellen, 
kommunal politischen, sozialen sowie 
im Vereinsbereich mit silbernen oder 
goldenen Verdienstmedaillen ausge-
zeichnet werden. 

Nach wie vor sind der Gemeinderat, 
der Bürgermeister sowie die Vereine, 
Organisationen oder Einrichtungen 
- denen die zu ehrende Person ange-
hört - berechtigt, Ehrungsvorschläge 
einzureichen. Ferner ist der Gemeinde-
rat wie bisher für die Entscheidung über 
die Annahme der Ehrungsvorschläge 
zuständig. Auch bleibt es den Verei-
nen unbenommen, eigene Ehrungen 
vorzunehmen. Auf dem nächsten 
regulären Neujahrsempfang im Januar 
2020 werden dann alle silbernen und 
goldenen Ehrenmedaillen aus dem Jahr 
2019 - einschließlich einiger weniger aus 
dem Jahr 2018 - feierlich auf der großen 
Bühne der Stadthalle an die engagier-
ten Gernsbacher Mitbürgerinnen und 
Mitbürger als Anerkennung ihres großen 
ehrenamtlichen Engagements überrei-
chet und wertgeschätzt. 

„Chef Club“ im Rathaus-Pub

Der „Chef Club“ bringt am Samstag, 22. Dezember, ab 21 Uhr wieder Rock ’n’ Roll ins Rathaus-
Pub nach Obertsrot. Stefan Gerber, Holger Erhard (beide Gitarre), Kurt Wunsch (Bass), Martin 
Schumacher (Schlagzeug) und Horst Streeb (Gesang und Unterhaltung) haben sich als Band 
zum Ziel gesetzt, puren Rock, Pop und Dancefloor zu kombinieren. Gespielt werden Klassiker 
der vergangenen Jahrzehnte, denen der individuelle „Chef-Club-Sound“ verpasst wird und die 
mit „Volldampf von der Bühne geschickt“ werden, heißt es in einer Ankündigung. Der Eintritt ins 
Rathaus-Pub ist frei, unter den Zuhörern wird ein Spendenhut herumgereicht.  Foto: Chef Club



Verein Forum Gernsbacher Zehntscheuern

Kulturpreis 2018 der TechnologieRegion Karlsruhe
Der Verein Forum Gernsbacher 

Zehntscheuern bekam den ersten 
Platz des „KULT2018 - Denkmalschät-
ze gesucht“ in Karlsruhe verliehen. 
Preisgelder von zusammen rund 3.000 
Euro sowie öffentliche Wertschätzung 
an die Gewinner der über 30 Bewerber 
unterschiedlichster Initiativen aus der 
Region wurden vergeben.

Seit 2010 wird der Preis alle zwei Jahre 
verliehen. In diesem Jahr würdigte die 
Jury Menschen und Initiativen die einen 
besonderen ehrenamtlichen Beitrag dazu 
leisten, die Erinnerungen an ein starkes 
kulturelles und historisches Erbe leben-
dig zu halten. Ehrenamtlich, öffentlich, 
konkret, vorbildlich und beständig, das 
waren die Kriterien, nach denen die über 
30 Bewerber für den Preis der Technolo-
gieRegion Karlsruhe bewertet wurden.

Peter Oetker, 1. Vorsitzender des Vereins, 
freute sich sehr über die Wertschätzung 
durch die Honoratioren: „Der Verein hat 
sich seinerzeit stark gemacht, die verfal-
lenden stadteigenen Scheuern vor dem 
Abriss zu bewahren und die denkmalge-
rechte Sanierung zu erwirken.“

Der Verein umfasst 200 Vereinsmit-
glieder, die seit der Gründung 2007 mit 
etwa 2.000 Arbeitsstunden und 30.000 
Euro aus vereinseigenen Mitteln dazu 

beigetragen haben, die Gernsbacher 
Zehntscheuern zu retten, zu sanieren 
und kulturell nutzbar zu machen. 

Mittlerweile sind Teilnahme am 
Altstadtfest, Veranstaltungen und 
Führungen des Vereins nicht mehr 
wegzudenken. Der Verein hofft, dass 
die Zehntscheuern bis zum 800 jährigen 
Stadtjubiläum soweit saniert sein wer-
den, um sie wieder der Öffentlichkeit zu-
gänglich machen zu können. Dauerhaft 

möchte der Verein die Scheuern für die 
Gernsbacher und andere gemeinschaft-
lich und kulturell nutzbar machen.

„Das ist eine tolle Auszeichnung für ein 
tolles Projekt. Ein großes Dankeschön an 
den Verein für seine Beharrlichkeit und 
für sein großes Engagement, das dazu 
beiträgt, dass ein wichtiger Teil unse-
rer Geschichte erhalten und erlebbar 
bleibt“, so Bürgermeister Christ ab-
schließend. 

Von links nach rechts: Dr. Frank Mentrup, Oberbürgermeister der Stadt Karlsruhe, Margret 
Mergen, Oberbürgermeisterin der Stadt Baden-Baden, Peter Oetker, Bernd Säubert, Pia Cor-
des und Friedrich Walter.  Foto: ka-reporter, bernadette

Fördermittel für Waldmuseum und Forum Zehntscheuern

Sparkasse Rastatt-Gernsbach überreicht Spenden
Auf Einladung der Sparkasse Rastatt-

Gernsbach fanden sich Vertreter 
diverser Fördervereine und Museen im 
Kundencenter in Rastatt ein. Sie durf-
ten Spenden entgegennehmen, welche 
die Sparkasse aus dem Reinertrag der 
PS-Verlosung zur Verfügung stellte.

Aus Gernsbach fanden das Waldmuse-
um Reichental und der Verein Forum 
Gernsbacher Zehntscheuern Berücksich-
tigung. Ortsvorsteher Bernhard Wieland 
als Repräsentant des Waldmuseums 
Reichental und Peter Oetker als Vertreter 
des Forums Gernsbacher Zehntscheuern 
freuten sich über die Unterstützung, 
mit der sich geplante Vorhaben an den 
jeweiligen Projekten in die Tat umsetzen 
lassen. Die Sparkasse Rastatt-Gernsbach 

spendet jährlich 25 Prozent des PS-Rein-
ertrags für gemeinnützige, kulturelle und 
soziale Projekte im Geschäftsbereich. In 

diesem Jahr konnte die Sparkasse insge-
samt über 60.000 Euro als Spenden aus 
dem PS-Reinertrag übergeben. 

Spendenübergabe auch an Gernsbacher Projekte.  Foto: Sparkasse Rastatt-Gernsbach
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Kulturamt der Stadt Gernsbach

Veranstaltungen im Frühjahr in der Stadthalle
Wer noch auf der Suche nach 

einem schönen Weihnachtsge-
schenk ist, wird beim Kulturamt der 
Stadt Gernsbach mit Sicherheit fündig. 
Für viele Veranstaltungen im Frühjahr 
2019 sind bereits Karten erhältlich.

Den Auftakt macht am Sonntag, 20. 
Januar, das Puppentheaterstück „Olles 
Reise zu König Winter“ für Kinder ab 
drei Jahren. Die Besucher begleiten den 
kleinen Jungen Olle auf seiner Reise zu 
König Winter und erleben hierbei eine 
musikalisch untermalte WinterTraum-
Reise. Die Karten sind im Vorverkauf für 
4,50 Euro erhältlich, an der Tageskasse 
für 5,50 Euro.

Einige Tage später gibt es Puppentheater 
dann auch für Erwachsene. Am Freitag, 
25. Januar, spielt Frieder Kräuter vom 
Puppentheater Gugelhupf sein neues 
Abendprogramm „Kasperblues“. Inhalt-
lich wird es dunkel - Tod, Teufel, Polizist, 
Krokodil und Feldhusar beklagen die 
Spuren, die 200 Jahre Jahrmarktstheater 
hinterlassen haben. Von den seelischen 
Verletzungen ganz zu schweigen. Aber 
dieses Mal ist das Maß voll: „Kasper 
muss weg“-Sprechchöre tönen aus der 
Kasperbude und der Teufel hat schon 
einen Plan ... Karten gibt es im Vorver-
kauf für 11 Euro, an der Abendkasse für 
13 Euro.

Weiter geht es dann im Februar mit der 
Diashow „Mount Everest - eine Expediti-
on zum höchsten Punkt der Erde“. Der in 
Bad Wildbad lebende Grundschullehrer 
Holger Birnbräuer erreichte 2017 im 
zweiten Anlauf den Gipfel des weltweit 
höchsten 8.000er. Mit eindrucksvollen 
Fotos und Filmaufnahmen nimmt Hol-
ger Birnbräuer seine Zuhörer am Sonn-
tag, 3. Februar, mit auf die rund zweimo-

natige Expedition zum Mount Everest. 
Die Karten kosten im Vorverkauf 11 
Euro, an der Abendkasse 13 Euro.

Am Sonntag, 17. Februar, wird das 
Kinder-Puppentheaterstück „Das Fräu-
lein Holle“ in der Stadthalle Gernsbach 
gespielt. Mit spielerischer Poesie erkun-
det das Stück für Kinder ab drei Jahren 
das Kommen und Gehen der beiden 
Jahreszeiten Winter und Frühling und 
wenn das Fräulein Holle dann auch noch 
aus dem Nähkästchen der Familie Holle 
plaudert, wird die zauberhafte Wun-
derwelt der Frau Holle zum Anfassen 
lebendig. Im Vorverkauf sind die Karten 
für 4,50 Euro erhältlich, an der Tageskas-
se für 5,50 Euro.

Am Samstag, 23. März, gastiert das 
Tournee-Theater Stuttgart mit seinem 
neuen Stück „Illusionen einer Ehe“ in 
der Stadthalle Gernsbach. „Illusionen 
einer Ehe“ ist ein sehenswertes, ebenso 

hintergründiges wie leichtfüßiges 
Theaterstück rund um die Themen Liebe 
und Treue, Freundschaft und Vertrauen, 
Wahrheit und Illusionen. Das Tournee-
Theater vermittelt hierbei dem Zuschau-
er das Gefühl, Zeuge einer heimlich 
installierten Überwachungskamera zu 
sein - kein Schauspiel, sondern ein „Live-
Act“. Karten gibt es im Vorverkauf für 13 
Euro, an der Abendkasse für 15 Euro.

Information
Die oben genannten Veranstaltungen 
finden alle in der Stadthalle Gernsbach 
statt. Bitte die jeweiligen Altersbe-
schränkungen beachten. Karten und 
nähere Informationen zu den Veranstal-
tungen gibt es ab sofort über das Kul-
turamt. Die Tickets können außerdem 
bei über 1.800 Partnern im Vorverkaufs-
stellennetz von ReserviX oder online 
unter www.reservix.de oder www.
gernsbach.de gekauft werden. 

Beeindruckende Impressionen vom Mount Everest.  Foto: Holger Birnbräuer
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Inszenierung für Erwachsene in der Stadthalle

„Kasperblues“ mit dem Puppentheater Gugelhupf
Am Freitag, 25. Januar, um 20 Uhr 

eröffnet Frieder Kräuter vom Pup-
pentheater Gugelhupf aus Gernsbach 
die Puppentheater-Saison für Erwach-
sene in der Stadthalle.

In seinem neuem Stück „Kasperblues“ 
wird es inhaltlich dunkel: Die Kasper-
theater-Vorstellung läuft routiniert, das 
Ensemble wird nacheinander abge-
watscht und vom Kasper über die Bühne 

gedroschen. Der reißt noch ein paar 
derbe Sprüche, triumphiert in einem 
schlagfertigen Finale und feiert seinen 
allabendlichen Sieg bei einem Stück 
Schwarzwälder, während Gretel die 
Einnahmen errechnet. 

Tod, Teufel, Polizist, Krokodil und Feldhu-
sar beklagen derweil ihre neu geschla-
genen Kerben im weichen Lindenholz. 
200 Jahre Jahrmarktstheater haben ihre 

Spuren hinterlassen, nur noch wenig 
Farbe schmückt ihre grobgeschnitzten 
Charakterköpfe. Von den seelischen 
Verletzungen ganz zu schweigen. Aber 
dieses Mal ist das Maß voll: „Kasper 
muss weg“-Sprechchöre tönen aus der 
Kasperbude und der Teufel hat schon ei-
nen Plan. Ein Happy End scheint unwahr-
scheinlich. Und der Tod ist glücklich.

Wie der Blues für die populäre Musik, 
so ist auch der Kasper für das heutige 
Figurentheater eine der wichtigsten 
Wurzeln. Wenn also der Kasper den 
Blues hat, sind da zwei Urkräfte am 
Werk, die das Ungeschliffene zum 
Schwingen bringen. In vielen Kasper-
Inszenierungen des Gernsbacher 
Puppentheaters Gugelhupf mischt 
sich der ruppige Sound der Blues-Harp 
(Mundharmonika) mit dem treibenden 
Beat des Handpuppenspiels. Es liegt nun 
nahe, diese zwei Elemente noch dichter 
nebeneinanderzustellen.

Info und Vorverkauf
Eintrittskarten gibt es im Vorverkauf für 
11 Euro beim Kulturamt. Die Tickets kön-
nen außerdem bei über 1.800 Partnern im 
Vorverkaufsstellennetz von ReserviX oder 
online unter www.reservix.de oder www.
gernsbach.de gekauft werden. An der 
Abendkasse kosten die Tickets 13 Euro. „Kasperblues“ - ein Stück für Erwachsene.  Foto: Puppentheater Gugelhupf, Gernsbach

Ablauf der Übergangsfrist

Wasserzählereinbau in Lautenbach und Reichental
Mit Ablauf des Jahres 2018 endet 

der Pauschaltarif in den Stadttei-
len Lautenbach und Reichental. Nach 
der Wasserversorgungssatzung ist die 
verbrauchte Wassermenge ab dem 1. 
Januar 2019 ausschließlich durch Was-
serzähler festzustellen, die den eich-
rechtlichen Vorschriften entsprechen.

Anschlussnehmern auf deren Grund-
stück noch kein Wasserzähler vorhan-
den war, wurde eine Übergangsfrist bis 
zum 31. Dezember eingeräumt, um die 
hierfür notwendigen Maßnahmen zu 
veranlassen. Der überwiegende Teil der 
Anschlussnehmer ist der Aufforderung 
bereits nachgekommen. 

Im Stadtteil Lautenbach haben bis heute 
28 Prozent (60 von 213) der Anschluss-
nehmer und im Stadtteil Reichental  

18 Prozent (46 von 249) der Anschluss-
nehmer jedoch noch keinen Wasser-
zähler eingebaut. Die Stadt Gernsbach 
weist darauf hin, dass es sich hierbei  
um eine gesetzliche Duldungspflicht 
handelte, die ab dem 1. Januar 2019  
mit den hierfür rechtlich vorgesehe- 
nen Zwangsmaßnahmen (Androhung 
und Festsetzung von Zwangsgeld) abge-
löst wird.

Die Stadt fordert deshalb die verblie-
benen Anschlussnehmer nochmals auf, 
ihrer Verpflichtung umgehend nachzu-
kommen, damit Zwangsmaßnahmen 
vermieden werden können.

Aufgrund der Beanstandungen durch 
die Gemeindeprüfungsanstalt und der 
Rechtsaufsichtbehörde (Landratsamt 
Rastatt) hat der Gemeinderat der Stadt 

Gernsbach in seiner Sitzung am 24. Juli 
2017 die Satzung über den Anschluss an 
die öffentliche Wasserversorgungsanla-
ge und die Versorgung der Grundstücke 
mit Wasser (Wasserversorgungssatzung-
WVS) der Stadt Gernsbach geändert. 

Mit Änderung der Wasserversorgungssat-
zung müssen geeichte Wasserzähler einge-
baut werden.  Foto: Symbolfoto pixabay
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Entsorgung von Altpapier

Was tun, wenn die grüne Tonne nicht ausreicht?
Die Anzahl der Paketsendungen 

steigt seit Jahren rasant. Laut Ver-
band der Kurier-, Express- und Paket-
dienstleister wurden im Jahr 2017 etwa 
3,35 Milliarden Pakete deutschland-
weit verschickt. Im Vergleich zum Jahr 
2000 haben sich die Auslieferungen 
somit fast verdoppelt.

Damit gehen - gerade jetzt zur Weih-
nachtszeit - wieder Unmengen an 
Verpackungsmüll mit zum Teil riesigen 
Kartonagen einher. Die optimale Varian-
te sperrige Kartons loszuwerden, ist na-
türlich die Pappe so zu zerkleinern, dass 
sie in die grüne Tonne passt. Sperrige 
Kartons und Altpapier können kostenlos 
auf der Entsorgungsanlage „Hintere Dol-
lert“ in Oberweier und beim Wertstoff-
hof in Bühl-Vimbuch abgegeben werden. 
Dazu ist es hilfreich, wenn sperrige 
Kartons bereits komprimiert und falls 
nötig zerkleinert angeliefert werden, so-
dass vor Ort mehr in die Container passt. 
Durch deren bessere Befüllung können 
diese wirtschaftlicher genutzt und da-
durch im weiteren Verwertungsprozess 
Transportwege eingespart werden. Für 
das Sammeln von Altpapier spricht die 
Tatsache, dass bei der Herstellung von 

Recyclingpapier gegenüber normalem 
Papier 60 Prozent weniger Energie und 
bis zu 70 Prozent weniger Wasser einge-
setzt werden muss. 

Die mehrfache Nutzung der Papier-
fasern ist ein entscheidender Faktor 
auch für den Schutz der Wälder. Wird 
Altpapier nämlich wieder zu neuem 
Papier aufbereitet, verbleibt mehr 
Holz im Wald. Aber auch beim Kauf von 

Papierprodukten ist es wichtig, dass 
Verbraucher darauf achten, solche 
Produkte zu erwerben, die aus Altpapier 
hergestellt sind oder zumindest Anteile 
von Altpapier enthalten. 

Das Umweltzeichen „Blauer Engel“ ist 
hier ein zuverlässiger Wegweiser für den 
nachhaltigen Einkauf. Weitere Infor-
mationen unter www.awb-landkreis-
rastatt.de und auf der Abfall-App. 

Neuer Projektaufruf der LEADER-Kulisse Mittelbaden

Existenzgründerinnen im ländlichen Raum gesucht
Frauen aus der Region mit innova-

tiven Ideen zur Gründung oder 
Weiterentwicklung eines nachhaltig 
geführten Unternehmens können 
bis Freitag, 18. Januar, Förderanträge 
bei der LEADER-Kulisse Mittelbaden 
einreichen.

Für Projekte aus den Handlungsfeldern 
Wald, Naturschutz und Landschafts-
pflege, Nachhaltige Freizeit- und 
Tourismusangebote, Ressourcen- und 
Klimaschutz, Heimat- und Kulturpfle-
ge und Lebensqualität im Dorf stehen 
Landesmittel für 2019 in Höhe von 7.000 
Euro zur Verfügung. Der Zuschuss wird 
durch EU-Mittel ergänzt. Die Grün-
dung oder Weiterentwicklung kleiner 
weiblich geführter Unternehmen wird 
mit 50 Prozent der zuwendungsfähi-
gen Nettokosten (Obergrenze 120.000 
Euro) unterstützt. Außerdem fördert die 
Lokale Aktionsgruppe (LAG) Mittelba-

den/Schwarzwaldhochstraße Qualifizie-
rungsmaßnahmen für Frauen im Bereich 
ländlicher Einkommenskombinationen 
und -alternativen durch anerkannte Bil-
dungsträger mit 90 Prozent der zuwen-
dungsfähigen Kosten und gewährt bei 
Bildung neuer Netzwerkorganisationen 
für Frauen über die Zeit von vier Jahren 
einen Zuschuss von 70 Prozent auf die 
Personalkosten und 50 Prozent auf die 
Sachkosten. 

Voraussetzung ist, dass die Vorhaben im 
Jahr 2019 in der räumlich abgegrenzten 
LEADER-Region, zu der auch Gernsbach 
gehört, umgesetzt werden. Auswahlter-
min ist voraussichtlich der 13. Februar. 
Die LEADER-Regionalgruppe weist 
darauf hin, dass es sich lohnt, auch 
größere Vorhaben an sie heranzutragen, 
da in der Regel genügend Restmittel 
aus anderen LEADER-Regionen zur 
Verfügung stehen, die für die Förderung 

gegebenenfalls in Anspruch genommen 
werden können. 

Kontaktadresse: Regionalentwicklung 
Mittelbaden Schwarzwaldhochstraße, 
Dr. Antje Wurz, Geroldsauer Straße 42, 
76534 Baden-Baden, Telefon: 07221 
93-1650, E-Mail: wurz.leader@baden-
baden.de 

Fördermittelprojekt sucht Gründerinnen mit 
innovativen Ideen.  Foto: Symbolbild pixabay

Gerade in der Weihnachtszeit steigt der Verpackungsmüll rasant an.  Foto: Symbolfoto pixabay
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Betreuung für Feuerwehrleute

Seit November gibt es ein Einsatznachsorgeteam (ENT) beim Kreisfeuerwehrverband (KFV) 
Rastatt. Dieses Team hat es sich zur Aufgabe gemacht, Feuerwehrangehörige nach psychisch 
belastenden Einsätzen zu betreuen und zu beraten. Die Erreichbarkeit wird über die integrierte 
Leitstelle gewährleistet. Das neu gegründete Team versteht sich nicht als Konkurrenz zum 
Notfallkrisenteam oder zur Notfallseelsorge. Es wurde eine Kooperation vereinbart, so dass 
alle Seiten sich gegenseitig unterstützen können.  Foto: Symbolfoto pixabay

Abfallgebühren- 
Jahresbescheide

Änderungen 
mitteilen
In der zweiten Januarhälfte werden die 

Abfallgebühren-Jahresbescheide für 
2019 versendet.

Damit es bei der Zustellung der rund 
53.000 Bescheide zu keinen Kom-
plikationen oder Irrläufern kommt, 
bittet der Abfallwirtschaftsbetrieb des 
Landkreises Rastatt darum, etwaige 
Änderungen noch jetzt im Dezember 
mitzuteilen. Dies betrifft Namens- oder 
Adressänderungen, Eigentums-wechsel 
oder geänderte Bankverbindungen. 
Empfänger der Gebührenbescheide sind 
Grundstückseigentümer, Hausverwal-
tungen und Gewerbebetriebe. Kontakt: 
Abfallwirtschaftsbetrieb, Kundenbera-
tung, Telefon 07222 381-5555.

Impressum:
Amtsblatt der Stadt Gernsbach
Herausgeber: Stadt Gernsbach
Igelbachstraße 11, 76593 Gernsbach,
Tel. 07224 644-0, Fax 07224 64464
E-Mail: stadtanzeiger@gernsbach.de 
Textbegrenzung: 2.000 Anschläge
Druck und Verlag: 
NUSSBAUM MEDIEN Weil der Stadt GmbH & Co.KG 
Merklinger Str. 20, 71263 Weil der Stadt
www.nussbaum-medien.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle  
sonstigen Vereinbarungen und Mitteilungen: 
Bürgermeister Julian Christ, Igelbachstraße 11
76593 Gernsbach
Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Klaus Nussbaum, Merklinger Straße 20
71263 Weil der Stadt
Anzeigenberatung: Außenstelle Gaggenau
Luisenstraße 41, 76571 Gaggenau
Tel. 07225 9747-0, Fax 07033 3209232
E-Mail: gaggenau@nussbaum-medien.de
Vertrieb: G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-
Straße 2, 71263 Weil der Stadt, Tel. 07033 6924-0, 
E-Mail: info@gsvertrieb.de, 
Internet: www.gsvertrieb.de

Sperrmüllbörse
Anzeigenwünsche per E-Mail an 
stadtanzeiger@gernsbach.de  oder 
unter Telefon 644-732. Annahme-
schluss ist Montag, 15 Uhr.

Angebot der Woche
1.  Teppich, 195 x 133 cm, grau 

gemustert, sehr gut erhalten; 
elektrischer Entsafter für Obst 
und Gemüse, Telefon 1214

2.  Zwei Federkernmatratzen, maxi-
mal 6 x benutzt (Gästezimmer), 
0,90 x  2 m, Telefon 0171 1918845
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Bücherei 
Gernsbach

Für Leser im Grundschulalter
Wozu hat man eine Freundin? * R. 
Lagercrantz/K. Krings: Cäcilies Beine 
sind ungleich lang, deshalb kann sie 
beim Schulsport nicht mitmachen. 
Dann kommt ein neues Mädchen in 
die Klasse, das leidenschaftlich gerne 
Fußball spielt, und die beiden freun-
den sich an.

Für Kinder ab 10 Jahren
Greg‘s Tagebuch 13 – Eiskalt er-
wischt! * Jeff Kinney: Der Ort versinkt 
im Schnee, und Greg wird von seiner 
Mutter zum Spielen vor die Tür 
geschickt.

Dann lieber Luftschloss * Annette 
Langen: Sky haut aus dem Inter-
nat ab, um ihren Vater fortan auf 
Geschäftsreisen zu begleiten - im 
Firmenjet. Doch lässt sich Skys Traum 
wirklich so realisieren?

Was du niemals tun solltest, wenn 
du unsichtbar bist * Ross Welford: 
Esther wollte eigentlich nur das 
chinesische Mittelchen aus dem 
Internet gegen ihre Pickel ausprobie-
ren. Doch aus irgendeinem Grund 
wird sie unsichtbar. Nun möchte sie 
die Chance nutzen, sich gegen die 
gemeinen Knight-Zwillinge zur Wehr 
zu setzen.

Baum der Wünsche * Katherine Ap-
plegate: Samar zieht in ein neues Haus 
und findet im Garten den alten Baum 
Rot, in dessen Ästen Vögel wohnen 
und in dessen Höhlen viele weitere 
Tiere friedlich beisammenleben.

Unsere Schließtage während der 
Weihnachtszeit:

Dienstag, 25. Dezember (1. Weih-
nachtstag),  Mittwoch, 26. Dezember 

(2. Weihnachtstag), Dienstag,  
1. Januar (Neujahr), Mittwoch,  

2. Januar (Ferien), Sonntag, 6. Januar  
(Heilige Drei Könige)

Kirchliche Öffentliche Bücherei 
- Kornhausstraße 28 - Gernsbach - 

Telefon 2054

Öffnungszeiten: Dienstag und Don-
nerstag 15 bis 19 Uhr, Mittwoch 11 

bis 14 Uhr, Sonntag 10.30 bis 12 Uhr

25 Jahre ehrenamtliche Büchereiarbeit

Zwei Mitarbeiterinnen geehrt

Es war nicht nur ein besinnliches 
Zusammensein: Die diesjährige 

Weihnachtsfeier des Büchereiteams 
wurde zum Anlass genommen, zwei 
Kolleginnen zu ehren, die seit vielen 
Jahren der Bücherei treu sind.

Hildegard Catuogno und Cornelia Krieg 
machten das Jahr 1993 zu ihrem, wie sie 
betonten, „Schicksalsjahr“ und traten 
dem ehrenamtlich arbeitenden Team 
bei. Unter wechselnder Leitung waren 
beide stets mit großer Begeisterung und 
viel persönlichem Engagement in den 
Räumen im Marienhaus tätig. Während 
Hildegard Catuogno sich vornehmlich 
in der Ausleihe einsetzt und gerne bei 
Büchereiaktionen und -veranstaltungen 
unterstützt, ist Cornelia Krieg seit fast 20 
Jahren zusätzlich in der Büchereileitung 

aktiv. Den Lesern dürften beide bestens 
bekannt sein, haben sie doch immer ein 
offenes Ohr für jeden Besucher und ste-
hen gerne mit fachkundlichem Rat zur 
Seite. Zudem erleben die Gernsbacher 
Kinder Cornelia Krieg bei Kindergarten- 
und Schulführungen, die ihr ein großes 
Anliegen sind und viel Freude bereiten.

Beide Kolleginnen erhielten neben 
einem Blumengruß des Teams auch eine 
Urkunde der Fachstelle für Kirchliches 
Büchereiwesen des Erzbistums Frei- 
burg mit einem Präsent und einem 
persönlichen Anschreiben, in dem ihre 
Leistungen gewürdigt wurden. Das 
Team feierte seine langjährigen Mit-
streiterinnen und hofft, sich noch viele 
Jahre auf deren motivierten Einsatz 
verlassen zu können. 

Büchereileiterin Cornelia Krieg (links) und Hildegard Catuogno (Mitte) werden von Birgitt 
Schürmann (rechts) für 25 Jahre ehrenamtliche Mitarbeit geehrt.

Das ehrenamtlich tätige Team der Bücherei Gernsbach.  Fotos: privat



Bereitschaftsdienste und Apotheken
Notdienste der Ärzte
Ständige Notrufnummern -
Weiterleitung an diensthabenden Arzt
Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht 
den Patienten in Notfällen von Montag 
bis Freitag von 19 Uhr bis zum Folgetag 8 
Uhr sowie am Wochenende/Feiertagen 
von 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung.

An Wochenenden/Feiertagen wird 
die Patientenversorgung direkt in den 
Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Straße 50, von 8 bis 22 Uhr erfol-
gen. Die Notfallpraxis ist unter obiger 
Telefonnummer erreichbar.

In lebensbedrohlichen Situationen muss 
der Rettungsdienst unter der Europaruf-
nummer 112 benachrichtigt werden.

Allgemeinärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 116117

Augenärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Bereitschaftsdienstzeiten siehe oben, 
zusätzlich aber mittwochs von 13 bis 8 
Uhr am Folgetag

Telefon 01805 19292-122

Kinderärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 01805 19292-125

Zahnärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Ab sofort unter Telefon 0621 38000810 
bzw. unter www.kzvbw.de/site/service/
notdienst zu erreichen.

Tierärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Rufbereitschaft  
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr

Samstag, 22./Sonntag, 23. Dezember
Praxis Gommel, Am Hainbuchenweg 2, 
Durmersheim, Telefon 07245 805785

Montag, 24./Dienstag, 25. Dezember
Dres. Hagemann/Schmitt,  
Schwarzwaldstraße 24, Baden-Baden, 
Telefon 07221 64246

Mittwoch, 26. Dezember
Kleintierzentrum Baden-Baden,  
Hochstraße 16, Baden-Baden,  
Telefon 07221 35570

Samtag, 29./Sonntag, 30. Dezember
Dr. Huemerlehner/Schwinge, Flieder-
weg 3, Rastatt, Telefon 07222 23866

Montag, 31. Dezember/Dienstag,  
1. Januar - Dr. Mastel, Langgewann 3, 
Bietigheim, Telefon 07245 918833

Samstag, 5./Sonntag, 6. Januar
Kleintierklinik am Scheibenberg, Land-
straße 81, Hörden, Telefon 07224 3396

Apotheken
www.lak-bw.de
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Donnerstag, 20. Dezember
Flößer-Apotheke, Landstraße 4, 
 Hörden, Telefon 07224 5513

Freitag, 21. Dezember
Löwen-Apotheke, Igelbachstraße 3, 
Gernsbach, Telefon 07224 3397

Samstag, 22. Dezember
Sonnen-Apotheke, Murgtalstraße 26, 
Bad Rotenfels, Telefon 07225 72121

Sonntag, 23. Dezember
Wendelinus-Apotheke,
Am Zimmerplatz 2, Weisenbach,
Telefon 07224 991780

Montag, 24. Dezember
Eberstein-Apotheke, Beethovenstr. 30, 
Ottenau, Telefon 07225 70304

Dienstag, 25. Dezember
Murgtal-Apotheke,
Gottlieb-Klumpp-Straße 12, Gernsbach,
Telefon 07224 3806

Mittwoch, 26. Dezember
St. Laurentius-Apotheke,
Murgtalstraße 85, Bad Rotenfels,
Telefon 07225 1302

Donnerstag, 27. Dezember
Igelbach-Apotheke,
Lautenbacher Pfad 2, Loffenau,
Telefon 07083 524250

Freitag, 28. Dezember
Schwarzwald-Vital-Apotheke,
Bismarckstraße 53, Gaggenau,
Telefon 07225 917690

Johannes-Apotheke, Hauptstraße 37, 
Forbach, Telefon 07228 2271

Samstag, 29. Dezember
Stadt-Apotheke, Hauptstraße 87, 
Gaggenau, Telefon 07225 96670

Sonntag, 30. Dezember
Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstraße 3, Gaggenau,
Telefon 07225 3760

Montag, 31. Dezember
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum,
Hildastraße 31 B, Gaggenau,
Telefon 07225 68978030

Dienstag, 1. Januar
Central-Apotheke, Hauptstraße 28, 
Gaggenau, Telefon 07225 96560

Mittwoch, 2. Januar
Flößer-Apotheke,
Landstraße 4, Hörden,
Telefon 07224 5513

Donnerstag, 3. Januar
Löwen-Apotheke, Igelbachstraße 3, 
Gernsbach, Telefon 07224 3397

Freitag, 4. Januar
Sonnen-Apotheke,
Murgtalstraße 26, Bad Rotenfels,
Telefon 07225 72121

Samstag, 5. Januar
Wendelinus-Apotheke,
Am Zimmerplatz 2, Weisenbach,
Telefon 07224 991780

Sonntag, 6. Januar
Eberstein-Apotheke,
Beethovenstraße 30, Ottenau,
Telefon 07225 70304

Montag, 7. Januar
Murgtal-Apotheke,
Gottlieb-Klumpp-Straße 12, Gernsbach,
Telefon 07224 3806

Dienstag, 8. Januar
St. Laurentius-Apotheke,
Murgtalstraße 85, Bad Rotenfels,
Telefon 07225 1302

Mittwoch, 9. Januar
Igelbach-Apotheke,
Lautenbacher Pfad 2, Loffenau,
Telefon 07083 524250

Fachstelle Sucht
Am Bachgarten 9, Gernsbach,
Telefon 07224 1820
Öffnungszeiten: Freitag 9 bis 13 Uhr

Offene Sprechstunde:
Mittwoch 15 bis 17.30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung.

Die Fachstelle Sucht in Gernsbach bleibt 
von Freitag, 21. Dezember bis Dienstag, 
8. Januar, geschlossen. In dieser Zeit 
können sich Personen an die Fachstelle 
Sucht Rastatt, Lyzeumstraße 23, Telefon 
07222 4058790, wenden.

| 21Gernsbacher Stadtanzeiger | Ausgabe 51/52 | 2018



Amtliche Bekanntmachungen
Nr. 51/52/2018, 20. Dezember

Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplans der 
Innenentwicklung „Im Wörthgarten“ 
im Bereich der Grundstücke Flst. Nr. 
204/3, 236, 236/3, 236/8, 236/9, 
236/14, 236/15 (vollumfänglich) sowie 
35/5, 35/18, 80, 199, 204/2, 204/4, 
204/9, 498, 3505, 3505/9, 3505/10 
und 3505/12 (teilumfänglich),  
Gemarkung Gernsbach (ehemaliges 
„Pfleiderer-Areal“)
- Durchführung des Verfahrens nach  
§ 13 a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB
- frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 

Der Gemeinderat der Stadt Gernsbach 
hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
22. Oktober 2018 die Einleitung des 
Verfahrens zur Aufstellung des Be-
bauungsplanes der Innenentwicklung 
„Im Wörthgarten“, Gemarkung Gerns-
bach, gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. In seiner Sitzung 
am 17. Dezember 2018 hat der Gemein-
derat den vorliegenden Planentwurf 
für die Durchführung der frühzeitigen 
Beteiligung der Bürger und der Träger 
öffentlicher Belange gebilligt.

Der Geltungsbereich wird im Westen 
durch die Murg, im Norden durch die 
Hoesch-Brücke, im Osten durch die 

Bleichstraße bzw. den Sägemühlkanal 
und im Süden durch die Spitze der Insel 
zwischen der Murg und dem Sägemühl-
kanal begrenzt und ergibt sich aus dem 
Lageplan (abgebildet auf Seite 23) vom 
27. September 2018.

Ziel der Planung ist die Schaffung der 
Voraussetzungen für eine ganzheitliche 
Nutzung des brachliegenden Industrie- 
areals mit einem Nutzungsmix aus nicht 
störendem Gewerbe, Wohnen und 
Einzelhandel.

Die Planung stellt eine Maßnahme der 
Innenentwicklung dar und wird daher 
im beschleunigten Verfahren nach § 13a 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB aufgestellt. 
Demnach wird keine Umweltprüfung 
nach § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. 

Es stehen folgende umweltbezogenen 
Informationen zur Verfügung: 

-  Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
Arguplan GmbH, Karlsruhe, vom März 
2017 mit Aussagen zu den Artengrup-
pen Brutvögel, Reptilien (vor allem 
Mauer- und Zauneidechse), Fleder-
mäuse, Amphibien, Haselmaus, Nacht-
kerzenschwärmer und Totholzkäfern. 

-  Maßnahmenkonzept zur Mauereidech-
se Arguplan GmbH, Karlsruhe, vom 
Dezember 2018 mit Aussagen zu den 
erforderlichen artenschutzrechtlichen 
Ausgleichsmaßnahmen

-  Natura 2000 Vorprüfung Arguplan 

GmbH, Karlsruhe, vom Dezember 2018 
mit Aussagen zu möglichen Auswirkun-
gen auf das angrenzende FFH-Gebiet 
Murg 

-  Artenschutzfachliches Gutachten 
Fledermäuse Büro für Ökologie & 
Stadtentwicklung, Darmstadt, vom 
Dezember 2018 mit Aussagen zur 
Betroffenheit und den erforderlichen 
Ausgleichsmaßnahmen bei den Fleder-
mäusen 

Die Planungsarbeiten sind zwischen-
zeitlich so weit fortgeschritten, dass die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit nach § 3 Abs. 1 BauGB durchgeführt 
werden kann. Die Planungsunterlagen 
liegen in der Zeit vom 21. Dezember 
2018 bis einschließlich 28. Januar 2019

im Rathaus Gernsbach, (Hausadresse: 
Igelbachstraße 11, 76593 Gernsbach, 
Postfachadresse: Postfach 1154, 76584 
Gernsbach, im Offenlegungsbereich des 
Stadtbauamts im 2. Obergeschoss links 
neben der Treppe bzw. rechts neben 
dem Aufzug während der nachfolgend 
genannten Sprechzeiten zu jedermanns 
Einsicht öffentlich aus:
• montags bis donnerstags 8 bis 12 Uhr
• donnerstags zusätzlich 14 bis 18 Uhr
• freitags 8 bis 13 Uhr
Hinweis:
Ein barrierefreier Zugang ist über die 
Touristinfo zu den nachfolgenden Zeiten 
möglich:

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Hospizgruppe Murgtal
Scheffelstraße 2, Gernsbach

Information und Beratung:  
Montag bis Freitag von 9 bis 12.30 Uhr, 
Telefon 990479

Sozialstation Gernsbach
Scheffelstraße 2, Gernsbach
Telefon 1881, Fax 2171

Büroöffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 9 bis 12 Uhr und nach telefonischer 
Vereinbarung

E-Mail: info@sozialstation-gernsbach.de

Dienst der Schwestern/Pfleger am
Samstag, 22./Sonntag, 23. Dezember
Carmen Hahn, Clemens Hildenbrand, 

Sieglinde Kraft, Hana Kraus,  
Romina Roth, Marietta de Laporte, 
Sylwia Dortmann, Jenny Feil

Dienstag, 25./Mittwoch, 26. Dezember
Franziska Marteau, Carmen Hahn,  
Olga Sotow, Regina Ebner,  
Heike Bäuerle, Gabi Gerstner,  
Carola Schwab, Wolfgang Heinrich

Samstag, 29./Sonntag, 30. Dezember:
Brunhilde Schmidt, Olga Rejngardt,  
Dominik Sämann, Julia Löbbecke,  
Andrea Klebowski, Gabi Gerstner,  
Wolfgang Heinrich, Beatrix Holz

Dienstag, 1. Januar
Brunhilde Schmidt, Olga Rejngardt, 
Sieglinde Kraft, Andrea Klebowski,  
Marietta de Laporte, Hana Kraus, Ange- 
lika Burkhart-Schillinger, Regina Bleier

Samstag, 5./Sonntag, 6. Januar
Franziska Marteau, Clemens Hilden-
brand, Olga Sotow, Jasmin Melcher, 
Barbara Klumpp, Heike Bäuerle,  
Carola Schwab, Jenny Feil

Psychologische Beratung
für Eltern, Kinder und Jugendliche
Telefon 07225 98899-2255, Online-
Beratung: www.landkreis-rastatt.de

Kreisseniorenrat
Kostenlose Wohnberatung für altersge-
rechtes und barrierefreies Wohnen
Marco Tinzmann, Telefon 0178 6246021

Alle Angaben ohne Gewähr!
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• montags bis freitags 9 bis 12 Uhr und
•  donnerstags zusätzlich von 14 bis 

16.30 Uhr

Die ausgelegten Unterlagen können zu-
dem im Internet auf der Homepage der 
Stadt Gernsbach eingesehen werden 
(www.gernsbach.de/woerthgarten). 

Sie haben die Möglichkeit, sich über 
die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung zu informieren. Während der 
Auslegungsfrist können Hinweise und 
Anregungen zur Planung eingereicht 
werden. Auskünfte zur Planung werden 
während der oben genannten Sprech-
zeiten oder nach telefonischer Termin-

vereinbarung (644-40 und 644-79) im 
Stadtbauamt Zimmer Nr. 301 und 303 
erteilt. 

Gernsbach, 18. Dezember 2018

gez. Julian Christ
Bürgermeister

Stadt Gernsbach
Bebauungsplan "Im Wörthgarten"
Abgrenzung Geltungsbereich
1:2.000 I 27.09.2018
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CDU - Stadtverband
Gernsbach 

Besuch im Stall 
Seit drei Jahren hat Sara Widmann die 
Reitanlage des Reitclub St. Georg über-
nommen. Am vergangenen Sonntag in-
formierten sich die CDU-Gemeinderäte 
Frauke Jung, Stefan Eisenbarth und Syl-
via Felder zusammen mit Steffi Schulz, 
Vorsitzende des Reitclub St. Georg über 
die aktuelle Lage nach der Neuordnung. 
Rund 70 Kinder und Jugendliche haben 
derzeit bei der Reitschule Gernsbach 
auf der Anlage Unterricht und ler-
nen, Verantwortung für die Pferde zu 
übernehmen. Sara Widmann stellte bei 
dem traditionellen Weihnachtsreiten 
die Leitbilder der Reitschule vor und bei 
einigen Vorführungen konnten sich die 
Besucher einen Eindruck verschaffen. 
Bei Glühwein, Kinderpunsch und Kuchen 
zeigte sich die Reitanlage oberhalb der 

AUS DEM GEMEINDERAT
Rathaus -  
Strategisches Vorgehen
Das Gernsbacher Rathaus ist in die Jahre 
gekommen. Die Barrierefreiheit stellt 
sich als unzureichend dar. Gerade für 
Menschen mit körperlichen Handicaps 
ist es oft mühsam, alle öffentlichen Be-
reiche des Rathauses aufzusuchen. 

Dies wird nicht dem Anspruch eines bür-
gerfreundlichen Rathauses gerecht. 

Auch die Raumkapazitäten sind nicht 
mehr ausreichend und die technische 
sowie energetische Ausstattung ist 
veraltet und entspricht nicht mehr den 
heutigen Anforderungen. 

Der Gemeinderat stimmt daher nun 
einstimmig der von der Verwaltung ein-
gebrachten Vorlage zum strategischen 
Vorgehen zur Rathausplanung zu und 
hält sich so alle Handlungsmöglichkeiten 
weiter vor (Sanierung im Bestand oder 
Neubau auf dem Pfleiderer-Areal).

Brückenmühle
Dem Gemeinderat stimmte in der 
Dezembersitzung im Zusammenhang 
mit dem Kaufvorgang zur Brückenmühle 
einstimmig für die Aufhebung der Be-
schlüsse. Dies beinhaltet die Aufhebung 
zur Versagung der sanierungsrechtlichen 
Genehmigung (26. März 2018), zur Ände-
rung der sanierungsrechtlichen Zielset-
zung  und zur Ausübung des städtischen 
Vorkaufsrechtes (24. September 2018).

Fortschreibung  
Einzelhandelskonzept
Die öffentliche Auslegung der Fort-
schreibung des Einzelhandelskonzeptes 
ist abgeschlossen. Drei Anfragen bzw. 
Stellungnahmen lagen nach Ablauf der 
Frist zur Abwägung vor. Der Gernsbacher 
Gemeinderat entschied jetzt mehrheit-
lich in der letzten Gemeinderatssitzung 
im Jahr 2018 abschließend über die Fort-
schreibung des Einzelhandelskonzeptes 

und legt damit die Grundlage für alle 
künftigen Bauleitplanungen, inklusive 
der Definition des zentralen Versorgungs-
bereichs sowie der nahversorger- und 
zentrumsrelevanten Sortimentsliste. 

Erweiterung  
Kindergarten Fliegenpilz
Der Gemeinderat spricht sich mit gro-
ßer Mehrheit für die Erweiterung des 
Kindergartens Fliegenpilz mit einem 
Kostenrahmen von 4,4 Mio.  Euro aus. Die 
anhaltende steigende Nachfrage an Kin-
derbetreuungsplätzen ist nach wie vor sehr 
hoch. Die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf gewinnt zunehmend an Bedeutung. 
Mit der Erweiterung des Kindergartens 
Fliegenpilz wird der aktuellen Kindergar-
tenbedarfsplanung entsprochen, die für 
die Gernsbacher Kernstadt Mehrbedarfe 
anzeigt. Durch die Erweiterung können 
hier weitere 70 Kinder betreut werden (20 
Krippen- und 50 Kindergartenplätze).

AUS DEN VEREINEN

Ortstermin in der Reitanlage. V. r.: CDU-Fraktionsvorsitzende Frauke Jung, Steffi Schulz, Vorsit-
zende des Reitclubs St. Georg, Sara Widmann, Reitschule Gernsbach, Sylvia Felder, Stefan Ei-
senbarth und Burkhard Jung, CDU Gernsbach, am Rande des Weihnachtsreitens. Foto: privat
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Weinau von der aktiven Seite. Steffi 
Schulz, Vorsitzende des Reitclub St. 
Georg, berichtete über die Entwicklung 
der Anlage. Zahlreiche Pferde und viele 
Besucher zeigten, dass die Neukonzepti-
on gelungen ist. 

Futterhaus selbst gebaut
Stefan Eisenbarth und Frauke Jung 
laden zu einer besonderen Aktion am 
Samstag, 12. Januar, im Werkladen in 
Staufenberg ein. Von 14.30 bis 17 Uhr 
können Kinder ein Futterhäuschen für 
Eichhörnchen selbst basteln. Anmel-
dung per Mail aneisengern@t-online.
de oder frauke.h.jung@freenet.de. Mit 
dem selbstgebastelten Futterhaus - so 
die beiden Stadträte - können die Kinder 
ein eigenes Naturerlebnis gestalten.

Fußball-Club 1911
Gernsbach

Brezelwürfeln
DerFC Gernsbach veranstaltet am Mon-
tag, 31. Dezember, ab 10 Uhr wieder 
sein traditionelles Brezelwürfeln im 
Clubhaus. Der Verein würde sich über 
den einen oder anderen Besucher freu-
en, um gemeinsam ein relativ erfolgrei-
ches Jahr ausklingen zu lassen.

Akkordeon-Orchester
Gernsbach

Gemütlicher Advent
Nachdem die zahlreich erschienenen 
Besucher alle einen Sitzplatz im Kirchl 
gefunden haben - selbst die Treppe 
wurde zur Zuschauertribüne umgewan-
delt - wurden diese von Margit Karcher 
herzlichst begrüßt. Diese zeigte sich 
positiv überrascht über den Besuche-
randrang. Es war kein Platz mehr frei 
im Kirchl, selbst die Spieler-/innen 
mussten zusammenrücken. Unter der 
musikalischen Leitung von Rainer Löffler 
zeigte sich die Spielgemeinschaft des 
Akkordeon- Orchesters Gernsbach und 
des Harmonika-Spielrings Weisenbach 
von ihrer besten Seite. Sie präsentier-
ten sicher einfühlsame, melodiöse 
Musikstücke, aber auch weihnachtliche 
Klänge. Das Mitsummen des Publikums 
bestätigte die richtige Stückeauswahl. 
Mit zwei klassischen Solo-Stücken am 
Klavier überzeugte Saskia Hörth. Sie 
unterstützt die Spielgemeinschaft seit 
ein paar Wochen am Klavier und ist eine 

Bereicherung für den Klangkörper, aber 
auch für die Gemeinschaft. 

Bei Kaffee und Kuchen gab es immer 
wieder Pausen, in denen die Gäste sich 
austauschen konnten und davon auch 
regen Gebrauch machten. Somit war 
dies eine besinnliche Einstimmung auf 
die Adventszeit.

Förderverein Realschule
Gernsbach 

Mitgliederversammlung
Hiermit möchten wir alle Mitglieder und 
Interessierten zur ordentlichen Mitglie-
derversammlung des Geschäftsjahres 
2018/2019 einladen. Die Mitgliederver-
sammlung findet am Mittwoch, 30. Ja-
nuar, um 19.30 Uhr im NWA-/Biosaal der 
Realschule Gernsbach statt. Der Weg zu 
den Räumlichkeiten ist an diesem Abend 
ausgeschildert.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2.  Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einberufung und der Beschlussfähig-
keit der Mitgliederversammlung

3. Beschluss der Tagesordnung
4. Bericht der Vorsitzenden
5. Bericht des Schatzmeisters
6. Bericht Kassenprüfung
7.  Beschlussfassung über die Entlastung 

der Vorstandschaft
8. Ernennung Wahlleiter
9. Neuwahlen Vorstandschaft 
9.1 Neuwahl 1. Vorsitzender 
9.2 Neuwahl 2. Vorsitzender 
9.3 Neuwahl Schatzmeister 
9.4 Neuwahl Schriftführer

9.5 Neuwahl Beisitzer 
9.6 Neuwahl Kassenprüfer (2) 
9.7 Annahme der Wahl
10. Satzungsänderungen
11. Vergabe von Fördermitteln - Anträge
12. Informationen zum Datenschutz
13. Verschiedenes

Wünsche und Anträge zur Tagesordnung 
können Sie bis Samstag, 26. Januar, per 
E-Mail an: acmoermann@t-online.de 
schriftlich einreichen. Wir freuen uns 
auf viele Teilnehmer.

Handballspielgemeinschaft Murg

Starke Leistung 
In der Ebersteinhalle empfingen die 
Damen der HSG Murg am vergangenen 
Samstag die TuS Schutterwald. Unsere 
noch immer ersatzgeschwächte Mann-
schaft gegen den ungeschlagenen Tabel-
lenführer: Die Favoritenrolle konnte klar 
der TuS zugesprochen werden. Davon 
wollte man sich aber nicht entmuti-
gen lassen und so lange wie möglich 
dagegenhalten. Dies gelang bis zur 4. 
Minute (0:1). Nach zwei verwandelten 
Siebenmetern gingen die Murg Damen 
in der 6. Minute das erste Mal verdient in 
Führung. Auch wenn die Gegner selbst 
immer wieder den Anschluss- und Füh-
rungstreffer erzielen konnten, behielten 
unsere Damen die Oberhand und gingen 
mit einer 10:9-Führung in die Pause. Der 
Kampfgeist und Wille stand jeder Spiele-
rin ins Gesicht geschrieben, als sich die 
Mannschaft auf den Weg in die Kabine 
machte. Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
spürte man aufkommende Nervosität 
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seitens der Heimmannschaft. Die ersten 
fünf Minuten (11:12) konnte man gut 
mithalten, doch dann kam der Einbruch: 
Durch nervöse Fehler im Angriffsspiel 
und eine löchrige Abwehr gelang den 
Gegnern innerhalb von zehn Minuten 
ein 3:9 Lauf. Nach einer Auszeit des 
heimischen Trainergespanns fing sich 
die HSG-Mannschaft die letzten sechs 
Spielminuten wieder, wollte an die guten 
Leistungen der ersten Halbzeit anknüp-
fen und verhinderte abermals durch 
einen mannschaftlich geschlossenen 
Kampfgeist, dass die TuS Schutterwald 
ihren Vorsprung weiter ausbauen konn-
ten. So trennte man sich nach sechzig 
Minuten 16:23. Im Großen und Ganzen 
können wir stolz sein auf unsere Damen-
mannschaft, die dem Tabellenführer 
fünfzig Minuten lang durch eine starke, 
kämpferische Leistung die Stirn bot.

Es spielten: R. Stelzer (Tor), J. Zapf (Tor), 
A. Mungenast (5), C. Hintze (5/5),  
M. Fritz (4), L. Winkler (2), V. Felder, 
A. Gerstner, A. Kraft, J. Fortenbacher,  
B. Lingenau, S. Schmieder, K. Felder. 
Damit verabschiedet sich die HSG Murg 
in die Winterpause.

Naturfreunde
Gaggenau - Gernsbach

Silvesterfeier
Von Sonntag, 30. Dezember bis Diens-
tag, 1. Januar, findet eine Silvesterfeier 
auf dem NF-Haus Urnagold statt. Wir 
wollen das Jahr gemütlich mit Essen, 
Spielen, Singen und Tanzen usw. aus-
klingen lassen. Anmeldung bei August 
Wieland, Telefon 07222 23290 oder 
per E-Mail an: augwie@aol.com. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Schwarzwaldverein
Gernsbach

Keine Wanderungen
Bis zum Beginn des Jahres 2019 finden 
keine Wanderungen statt. 

Hockey-Club
Gernsbach 1919 

Damen siegreich
Am Samstag ging es für 7 Spielerinnen 
des HCG an den Bodensee zum HC Kon-
stanz. Beim ersten Spiel des Tages traf 

man auf den TSV Ludwigsburg 2. Ein Sieg 
sollte in diesem Spiel Pflicht sein, denn 
man war in allem überlegen. Trotzdem 
dauerte es lange bis der Ball durch Sina 
Wapenhans den Weg ins gegnerische 
Netz fand. Leider agierten beide Teams 
nicht konzentriert und somit passierte 
auch nicht viel. Endstand 2:0 für Gerns-
bach nach vielen vergebenen Chancen.

Das zweite Spiel war gegen den Gastge-
ber, die mit 12 Mädels deutlich besser 
aufgestellt waren. Gernsbach wollte 
sich nicht so leicht geschlagen geben 
und beide Teams trafen auf Augenhöhe 
aufeinander. Gernsbach ging mit einem 
Siebenmeter, ausgeführt von Sina 
Wapenhans, in Führung. Konstanz glich 
allerdings schnell aus und zur Halbzeit 
stand es 1:1. Nach der Pause ließen die 
Kräfte mangels Auswechselspielerinnen 
nach und zum Abpfiff hieß es dann 1:5 
gegen Gernsbach.

Der nächste Spieltag findet am Sonntag, 
13. Januar, in der Ebersteinhalle vor 
Gernsbacher Publikum statt. Anpfiff ist 
hier um 11 Uhr.

Turnverein
Gernsbach 1849 

Brezelwürfeln
Der Turnverein Gernsbach lädt die 
Vereinsmitglieder aller Abteilungen und 
Gruppen und die Bevölkerung am Silves-
tertag, 31. Dezember, von 10.30 bis 14 
Uhr zum traditionellen Neujahrsbrezel-
würfeln ins Vereinsheim Sonnengarten 
ein. Für das leibliche Wohl wird mit 
Weißwürsten, Butterbrezeln, Kaffee und 
Getränken gesorgt. Das Brezelwürfeln 
macht allen Generationen viel Spaß und 
ist ganz einfach. In großen und kleinen 
Gruppen werden die Neujahrsbrezeln 
ausgewürfelt. Der TV Gernsbach freut 
sich auf Ihr Kommen.

Gernsbacher
Waldschädder

Vorverkauf gestartet
Bei winterlichen Temperaturen startete 
am letzten Sonntag der Vorverkauf der 
beiden Fasentsitzungen 2019 der Wald-
schädder. Das Team von der Grillhütte 
am Salmenplatz hatte hierzu wieder 
einen „extra Öffnungssonntag“ für den 
Kartenvorverkauf eingeschoben. Sehr 
viele Plätze sind für den Freitag 8. und 
Samstag, 9. Februar, schon unter den 

Gernsbacher Narrenbegeisterten. Die 
restlichen Karten können noch in der 
Postdienststelle in der Schwarzwaldstra-
ße zum Preis von 9 Euro gekauft werden. 
Viele Karten sind nicht mehr übrig. Also 
beeilt euch, sonst müsst ihr wieder ein 
ganzes Jahr warten, bis es wieder freie 
Plätze gibt. Wir möchten darauf auf-
merksam machen, dass ein Umtausch 
oder eine Rücknahme der gekauften 
Eintrittkarten aus organisatorischen 
Gründen nicht möglich ist. Wir bitten 
hier um Verständnis.

Musikverein
Hilpertsau

Adventsspielen 
Die Adventszeit wird ja häufig als Zeit 
der Stille und der Besinnung bezeichnet. 
Aber die Realität sieht meist anders aus. 
Nicht selten trifft man Menschen, die 
wegen der vielen Weihnachtfeiern, der 
lauten Weihnachtsmärkte oder dem 
Gedränge der Einkaufszentren über Lärm 
und Hektik der vorweihnachtlichen Zeit 
klagen. Einer alten Tradition folgend 
bietet der Musikverein Hilpertsau am 
Sonntag, 23. Dezember, um 17 Uhr ein 
Kontrastprogramm zu dieser adventli-
chen Betriebsamkeit. Wie jedes Jahr am 
4. Advent spielt der Musikverein in der 
angemessenen Ruhe und Besinnlichkeit 
weihnachtliche Weisen auf dem Fried-
hof in Hilpertsau. Man hat dabei die 
Möglichkeit, für eine halbe Stunde dem 
alljährlichen Trubel zu entkommen und 
auch an diejenigen zu denken, die man an 
Weihnachten besonders vermissen wird. 
Nehmen Sie das Angebot an und lernen 
Sie auf diese Weise den Advent mal von 
einer ganz anderen Seite kennen.

Obst- und Gartenbauverein
Lautenbach

Winterschnittkurs
Am Samstag, 12. Januar, findet wieder 
ein Winterschnittkurs in Lautenbach 
statt. Treffpunkt ist um 13 Uhr an der 
Kelter in der Lautenfelsenstraße 5. Wie 
im Vorjahr, wird der fachkundige Kreis-
baumwart Siegfried Stüber lehrreich, 
praxisorientiert und abwechslungsreich 
den Winterschnittkurs an Obstbäumen 
leiten und dabei auch das theoretische 
Fachwissen vermitteln. Bei dieser Gele-
genheit können gerne Fragen jeglicher 
Art gestellt und gerne auch selbst die 
Baumschere angewendet werden. Zu 
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dem öffentlichen Schnittkurs sind alle 
Vereinsmitglieder und Interessierte herz-
lich eingeladen. Bitte den Termin heute 
schon vormerken. Nähere Einzelheiten 
werden Anfang Januar noch rechtzeitig 
in der Presse bekanntgegeben.

Turnverein
Lautenbach 1921

Gruppe Melloh

Fit und bewegt ins Alter
Unter dem Motto "Fit und bewegt ins 
Alter - wer möchte das nicht? stand ein 
Drei-Tage-Lehrgang in der Sportschu-
le Steinbach, an dem die langjährige 
Übungsleiterin der Frauengymnastik-
guppe Lautenbach, Christa Melloh, 
teilnahm. Der großen Gruppe vom 
Badischen Turnerbund wurde gezeigt, 
wie Sportler auch noch im Seniorenalter 
zielgerichtet belastet werden können. 
Das altersgerechtete Fitnesstraining in 
Theorie und Praxis wurde variantenreich 
vermittelt, so dass sowohl sportlich 
fitte Menschen als auch solche mit 
Einschränkungen trainieren können. 
Mit Demenzprävention verknüpfte 
die Gruppe körperliche und geistige 
Leistungsfähigkeit und konnte span-
nende Übungsbeispiele mit nach Hause 
nehmen. Südeuropäische Folklore-
Tänze wurden auch zur Freude der 
männlichen Teilnehmer gerne einstu-
diert. Auch das Faszientraining war ein 
Teil der Fortbildung. Die Idee hinter 
diesem Faszientraining ist die Anpas-
sung des Binde- und Stützgewebes 
an die Leistungsfähigkeit des Körpers, 
um Überlastungen und Verletzungen 
vorzubeugen. Diese Fortbildung diente 
zur Weiterbildung der Übungsleiterli-
zenz und wurde in Kooperation mit dem 
Badischen Turnerbund durchgeführt. 
Somit ist auch für die nächsten vier Jahre 
für einen modernen, gesundheitsori-
entierten Übungsbetrieb der Gymnas-
tikgruppe Melloh des TV Lautenbach 
gewährleistet. Unsere Trainingsstunde 
im Bürgerhaus Lautenbach ist dienstags 
von 19 bis 20 Uhr. Ab 8. Januar starten 
wir ins neue Jahr.

Freiwillige Feuerwehr
Abt. Obertsrot

Brezelwürfeln 
Am Silvestertag ist es wieder so weit. 
Die Feuerwehr Gernsbach Abteilung 
Obertsrot lädt die Bevölkerung zu ihrem 

traditionellen Brezelwürfeln ein. Die 
Veranstaltung beginnt um 13.30 Uhr 
und findet im Feuerwehrhaus in der 
Ebersteinhalle statt. Wie schon die letz-
ten Jahre findet wieder ein Pokalwürfeln 
statt. Die Abteilung Obertsrot freut sich 
auf Ihr Kommen.

Schützenverein 1927
Obertsrot

Altpapiersammlung
Der Schützenverein Obertsrot sammelt 
am Samstag, 12. Januar, im Stadtteil 
Obertsrot mit Siedlung Altpapier. Die Be-
völkerung wird gebeten das Sammelgut 
ab morgens 9 Uhr, gebündelt und frei 
von Fremdstoffen, an den Straßenrän-
der bereitzustellen. Für Selbstanlieferer: 
der Sammelcontainer steht an diesem 
Tag bis gegen 11.30 Uhr auf dem unte-
ren Parkplatz der Ebersteinhalle. Die 
Helfer treffen sich am Samstagmorgen 
um 8.45 Uhr vor der Ebersteinhalle. 

Schlachtfest 
Zu seinem traditionellen Schlachtfest 
lädt der Schützenverein Obertsrot, 
Mitglieder und Freunde, sowie die 
Bevölkerung am Sonntag, 20. Januar, 
in das Schützenhaus nach Obertsrot 
ein. Von 11.30 bis 17 Uhr werden den 
Schützenhausgästen lukullische Gerichte 
eines Schlachtfestes, wie Wurstsuppe, 
Schlachtplatten und mehr, oder das be-
kannte Schützenhausschnitzel serviert. 
Natürlich ist auch für die passenden 
Getränke bestens gesorgt. Über einen re-
gen Besuch freut sich die Vereinsleitung.

Musikverein 
Obertsrot

Silvesterspielen
Am Montag, 31. Dezember, um 16.30 
Uhr findet das traditionelle Silvester-
spielen auf dem Blumenplatz in Oberts-
rot statt und schließt das ereignisreiche 
musikalische Jahr des Musikvereins ab. 
Das Silvesterspielen des Musikvereins 
Obertsrot gehört für die Einwohner 
des Gernsbacher Stadtteils zum Jah-
reswechsel wie „Dinner for one“ und 
die obligatorischen Silvesterböller um 
Mitternacht: Selbst ältere Obertsroter 
Mitbürger können sich nicht mehr erin-
nern, seit wann der Brauch Bestand hat.

So erfreuen die Musikerinnen und Musi-
ker auch am letzten Tag dieses Jahres die 

Zuhörer mit winterlich-weihnachtlichen 
Weisen. Am 1. Januar 2019 begrü-
ßen die Turmbläser des Musikvereins 
Obertsrot traditionell das neue Jahr. Um 
18 Uhr spielen diese vom Kirchturm der 
heimischen Herz-Jesu-Kirche Obertsrot.

Fußball-Club
Obertsrot

Kartenvorverkauf 
Der FCO startet seinen Kartenvorverkauf 
für die beiden Fastnachtssitzungen am 
Freitag, 22. Februar, und am Samstag, 
23. Februar, in der Ebersteinhalle. 

Wer sich Karten sichern will, kann dies 
am Freitag, 28. Dezember, ab 18 Uhr im 
Rathaus-Pub tun. Kartenbestellungen 
nimmt zudem Andreas Weiler unter 
Telefon 0160 94665145 entgegen.

Musikverein »Orgelfels«
Reichental

Veranstaltungen 2019
Am Samstag, 2. Februar, ist der Karten-
vorverkauf für die Fastnachtssitzungen.

Allerdings mit einer Änderung. Die Fast-
nachtssitzungen werden am Freitag, 
 1. und Samstag, 2. März, jeweils um  
19 Uhr sein.

Ein Höhepunkt in 2019 wird das Konzert: 
„INtakt – 20 Jahre Diana Jourdan und 
MVO“ in der Stadthalle in Gernsbach 
sein. Das Konzert des Musikvereins 
unter der Leitung von Diana Jourdan 
beginnt um 19 Uhr. 

Dazu gibt es einen Kartenvorverkauf 
der in der Presse noch bekannt gegeben 
wird. Noch eine Neuerung ist für 2019 
geplant. Am Freitag, 28. Juni, wird ein 
fröhlicher Feierabend auf dem Schulhof 
veranstaltet. Dieser beginnt um 18 Uhr 
und findet nur bei gutem Wetter statt. 

Es gibt aber einen Ausweichtermin. 
Dieser ist am Freitag, 5. Juli, um 18 Uhr. 
Am Sonntag, 3. November, präsentiert 
sich die Jugend beim Herbstfest der 
Öffentlichkeit und stellt so ihr Können 
unter Beweis. 

Am 24. Dezember wird dann wieder das 
Jahr musikalisch beendet mit Weih-
nachtsliedern unter den Straßenlater-
nen. Die aktuellen Termine wie auch 
Informationen zum Verein finden Sie auf 
unserer Homepage:www.musikverein-
reichental.de
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Heiligabend in Reichental 
Der Musikverein „Orgelfels“ Reichental 
lebt die Tradition und musiziert an Hei-
ligabend für die Bevölkerung. Ab 22 Uhr 
werden die Musiker/-innen unter den 
Straßenlaternen in den Gassen von Rei-
chental Weihnachtslieder spielen und 
damit das Jahr musikalisch beenden.

„Orgelfels“
Förderverein
Grundschule Scheuern 

Weihnachtlicher Verkauf 
Am vergangenen Freitag präsentierte 
sich der Förderverein Grundschule 
Scheuern mit einem weihnachtlichen 
Verkaufsstand auf dem Gernsbacher 
Wochenmarkt. Neben vielen selbst 
gemachten Marmeladen, Likören, 
Pralinen, Keksen, Rotweinsalz und 
Badepralinen wurden die von den 
Kindern selbst gebackenen Linzer Torten 
verkauft. Bei den ersten winterlichen 
Temperaturen wärmten die köstlichen 
Heißgetränke aus dem Thermomix®. Die 
beiden Thermomix®-Referentinnen Julia 
Uebelher und Barbara Kunz hatten ihre 
Zaubermaschinen mitgebracht und die 
Besucher mit Punsch und Schokochino 
verwöhnt.

Tatkräftige Unterstützung bekamen wir 
am Verkaufsstand auch durch die Kinder 
der 2. und 3. Klasse der Grundschule 
Scheuern, die mit ihren Lehrerinnen auf 
den Wochenmarkt gekommen waren. 
Nach einer kurzen Stärkung mit frischen 
Brezeln verkauften die Kinder ihre selbst 
gebastelten Tannenbaumanhänger, 
Tannenzapfenmännchen und Lavendel-
säckchen an die Wochenmarktbesucher. 
Dieser Verkaufseinsatz war ein voller 
Erfolg, so dass das Spendenschweinchen 
mittags prall gefüllt war. Der Verkaufser-

lös geht unter anderem in die Verschö-
nerung des Pausenhofes. Der Förder-
verein möchte im Frühjahr die Beete vor 
der Schule neu gestalten und Sitzgele-
genheiten für die Kinder schaffen.

Handwerker-Verein
Staufenberg 1864

Jahreshauptversammlung 
Am Sonntag, 6. Januar, findet um 16 Uhr 
die Jahreshauptversammlung des Hand-
werkervereins Staufenberg im Gasthaus 
"Sternen" in Staufenberg statt.

Folgende Punkte stehen  
auf der Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorstand
2.  Gedenken der verstorbenen Mit- 

glieder
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassierers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastungen
7. Ehrungen verdienter Mitglieder
8. Wahl eines Wahlleiters
9. Neuwahlen

10. Vorschau und Ausflug 2019
11. Allgemeine Diskussion (Sonstiges)

Alle Mitglieder sind herzlich eingeladen.

Sportverein
Staufenberg 1923

Neujahrsempfang 
Am Sonntag, 13. Januar, um 17 Uhr, 
laden die Staufenberger Vereine alle 
Bürgerinnen und Bürger zum Neujahrs-
empfang in die Staufenberghalle ein. 
Gemeinsam wollen wir auf das neue 
Jahr 2019 anstoßen und in lockerer 
Atmosphäre Informatives aus den 
Vereinen berichtet. Der offizielle Teil 
wird musikalisch und gesanglich von 
Musikverein Harmonie - Gitarren - und 
Mandolinenorchester der Naturfreunde 
gestaltet. Für den enstsprechenden Rah-
men Drum Herum und Bewirtung beim 
Stehempfang nach dem offiziellen Teil 
sorgen der Treffpunkt - Handwerkerver-
ein - Sportverein - Obst und Gartenbau-
verein sowie die Freiwillige Feuerwehr. 

Werkladen
Staufenberg

Wochenend-Workshop
Silberschmieden für Erwachsene am 
Samstag, 5. und Sonntag, 6. Januar, 
von 10 bis 16 Uhr, findet der Workshop 
Schmuckgestaltung in Silber statt. Aus-
kunft und Anmeldung bei: Gerd Pliester, 
Telefon 4473.

Die Musikerinnen und Musiker spielen weihnachtliche Weisen.  Foto: MV Reichental 

Tatkräftige Unterstützung am Wochenmarktstand.  Foto: Förderverein Grundschule Scheuern
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ÖKUMENE

Donnerstag, 10. Januar
14.30 Uhr ökumenischer Seniorentreff 
"Gemeinsam - nicht einsam"
Josef Kern "Reise nach Norwegen"

CHRISTUSKIRCHE

Ev.-freikirchliche Gemeinde/Baptisten

Sonntag, 23. Dezember
10 Uhr Gottesdienst

15.30 Uhr Serviciu divin romănesc  
(rumänischer Gottesdienst), Kontakt: 
Adi Stoica, Telefon 0151 40208270

Montag, 24. Dezember
16 Uhr Christmette

Dienstag, 25. Dezember
18 Uhr Serviciu divin romănesc (rumäni-
scher Gottesdienst), Kontakt:  
Adi Stoica, Telefon 0151 40208270

Sonntag, 30. Dezember
10 Uhr Gottesdienst zum  
Jahresabschluss

15 Uhr  Serviciu divin romănesc  
(rumänischer Gottesdienst), Kontakt:  
Adi Stoica, Telefon 0151 40208270

Montag, 31. Dezember
20 Uhr Serviciu divin romănesc (rumäni-
scher Gottesdienst), Kontakt:  
Adi Stoica, Telefon 0151 40208270

Dienstag, 1. Januar
15 Uhr Serviciu divin romănesc  
(rumänischer Gottesdienst), Kontakt:  
Adi Stoica, Telefon 0151 40208270

Sonntag, 6. Januar
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

15.30 Uhr Serviciu divin romănesc  
(rumänischer Gottesdienst), Kontakt:  
Adi Stoica, Telefon 0151 40208270

Montag, 7. Januar
19 Uhr Lobpreis- und Anbetungstänze 
(Info-Telefon 07225 79966)

Dienstag, 8. Januar
15 Uhr Frauenkreis  
(Info-Telefon 658188)

PAULUSKIRCHE

Freitag, 21. Dezember
16 bis 18 Uhr Probe Weihnachtsmusical, 
Staufenberghalle, J. Bender und T. Abel

Samstag, 22. Dezember
11 bis 15 Uhr Probe Weihnachtsmusical, 
Staufenberghalle, J. Bender und T. Abel

Sonntag, 23. Dezember
11 bis 14 Uhr Probe Weihnachtsmusical, 
Staufenberghalle, J. Bender und T. Abel

Montag, 24. Dezember
17 Uhr Familien-Gottesdienst mit 
Weihnachtsmusical und Eichbaum-Trio, 
Staufenberghalle, Pfarrer Scholz

Dienstag, 25. Dezember
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Paulus-Chor,  Pfarrer Scholz

Montag, 31. Dezember
17 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Eichbaum-Trio,  Pfarrer Scholz

Sonntag, 6. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Knebel

Dienstag, 8. Januar
19.30 Uhr Probe Paulus-Chor anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein, 
Paulus-Saal, R. Peuker

Mittwoch, 9. Januar
9.30 Uhr fit im Alltag, Staufenberghalle, 
B. Haitz

15 Uhr Konfirmanden-Unterricht, 
Paulus-Saal, Pfarrer Scholz

18 Uhr KABA, Paulus-Saal, Pfarrer Scholz

ST. JAKOBSKIRCHE

Ev. St. Jakobsgemeinde Gernsbach

Pfarrbüro
Ebersteingasse 6, Telefon 3394
E-Mail: pfarramt@ekige.de
Homepage: www.ekige.de

Büroöffnungszeiten
Montag bis Donnerstag 8 bis 11.30 Uhr, 
zusätzlich Dienstag 16 bis 18 Uhr

Freitag, 21. Dezember
18.30 Uhr Probe Bläserkreis im Karl-
Barth-Haus 

20 Uhr Probe St. Jakobskantorei im Karl-
Barth-Haus 

Samstag, 22. Dezember
18 Uhr Konzert "Musica Antiqua", unter 
der Leitung von Irene Jung

Sonntag, 23. Dezember - 4. Advent
10 Uhr Gottesdienst,  
Pfarrer Ulrich Eger

Montag, 24. Dezember - Heiligabend
16 Uhr Familiengottesdienst, Krippen-
spiel mit dem Kindergarten Scheuern, 
Pfarrer Ulrich Eger

18 Uhr Christvesper, Pfarrer Ulrich Eger

22.30 Uhr Christmette,  
Pfarrerin Susanne Schneider-Riede

Dienstag, 25. Dezember  
- 1. Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
Wein, Pfarrer Ulrich Eger, mit dem 
Bläserkreis

Mittwoch, 26. Dezember  
- 2. Weihnachtstag
10 Uhr Gottesdienst,  
Pfarrer Manfred Bender 

Sonntag, 30. Dezember
10 Uhr Gottesdienst,  
Pfarrer Gerhard Stöcklin

Montag, 31. Dezember - Silvester
18 Uhr Altjahresgottesdienst,  
Pfarrerin Susanne Schneider-Riede

Sonntag, 6. Januar
10 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung, 
Pfarrer Ulrich Eger mit Abendmahl, Wein 

Dienstag, 8. Januar
9.30 Uhr Krabbelgruppe 

Mittwoch, 9. Januar
14.15 Uhr Konfirmandenunterricht im 
Karl-Barth-Haus

19 Uhr Nachtreffen der Musiker anläss-
lich des Konzerts  zum ökumenischen 
Kirchenjubiläum, Karl-Barth-Haus

KATH. SEELSORGEEINHEIT
Pfarrbüro
Hauptstraße 55, Telefon 995790
E-Mail: pfarramt@kath-gernsbach.de
Homepage: www.kath-gernsbach.de

Büroöffnungszeiten
Montag und Freitag von 9 bis 12 Uhr und 
Dienstag und Mittwoch 15 bis 18 Uhr. 
Außer am 28. und 31. Dezember

Sprechzeit bei Pfarrer Josef Rösch: 
Nach Vereinbarung, Montag 17 bis 18 
Uhr Pfarrhaus Obertsrot, Dienstag 17 bis 
18 Uhr im Pfarrhaus Gernsbach. Außer 
am 31. Dezember 

Sprechzeit bei Pfarrer Michael Keller:
Nach Vereinbarung, Dienstag und Frei-
tag 16 bis 18 Uhr, Mittwoch von 10 bis 12 

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN
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Uhr im Pfarrhaus Herz-Jesu Obertsrot, 
Telefon 916081 oder 07225 6073620.

Sternsinger 2019 in der Seelsorgeeinheit
•  Die Sternsinger sind unterwegs von 

Donnerstag, 3. bis Sonntag, 6. Januar, 
in Gernsbach, Scheuern, Staufenberg

•  Am 6. Januar in Lautenbach und Rei-
chental.

•  Am 4. und 5. Januar in Obertsrot und 
Hilpertsau

Anmeldungen nur für Gernsbach, 
Scheuern und Staufenberg
Bis Freitag, 21. Dezember, 12 Uhr. Wer 
bisher schon von den Sternsingern 
besucht wurde, muss sich nicht erneut 
anmelden. Die Sternsinger wünschen 
Ihnen Gottes Segen zum neuen Jahr. 

Sie schreiben nach altem Brauch - auf 
Wunsch - den Segensspruch an die Tür: 
Christus Mansionem Benedicat - Chris-
tus segne dieses Haus. 

Bei ihren Besuchen bitten die Sternsin-
ger um Ihre Unterstützung für rund 2000 
Kinderhilfsprojekte in Afrika, Asien, La-
teinamerika, Ozeanien und Osteuropa. 
Die diesjährige Aktion Dreikönigssingen 
steht unter dem Leitwort „Segen brin-
gen, Segen sein. Wir gehören zusam-
men! In Peru und weltweit!“

Die Kinder und Jugendliche freuen sich 
auf einen Besuch bei Ihnen und danken 
Ihnen schon jetzt herzlich für die freund-
liche Aufnahme.

LIEBFRAUENKIRCHE

Kath. Kirchengemeinde Gernsbach

Samstag, 22. Dezember
14 Uhr Ministrantenprobe für die  
Christmette

Sonntag, 23. Dezember - 4. Advent
10 Uhr heilige Messe

Montag, 24. Dezember
Heiliger Abend

9.30 Uhr Beichtgelegenheit

15.30 Uhr Kinderkrippenfeier der Seel-
sorgeeinheit (Stefan Major)

17.30 Uhr Christmette mit dem Kirchen-
chor, Pfarrer Rösch

Dienstag, 25. Dezember - Weihnachten
10 Uhr heilige Messe, Pfarrer Keller

18 Uhr Vesper mit Aussetzung

Mittwoch, 26. Dezember
10 Uhr heilige Messe, Pfarrer Keller

Sonntag, 30. Dezember
10 Uhr heilige Messe

Montag, 31. Dezember
17 Uhr heilige Messe zum Jahresschluss

Dienstag, 1. Januar
17 Uhr heilige Messe

Donnerstag, 3. Januar
10 Uhr Aussendung der Sternsinger, 
Liebfrauenkirche

Sonntag, 6. Januar
10 Uhr heilige Messe als Familiengottes-
dienst, mitgestaltet durch die Sternsin-
ger und den Perukreis

Dienstag, 8. Januar
16 Uhr Wort-Gottes-Feier im  
Murgtalwohnstift

18 Uhr Rosenkranz

18.30 Uhr heilige Messe

Mittwoch, 9. Januar
8.30 Uhr heilige Messe als Frauengottes-
dienst, anschließend Jahreseröffnungs-
frühstück mit Vizepräsidentin des KDFB 
Sabine Slawik im Marienhaus

Donnerstag, 10. Januar
16 Uhr Wort-Gottes-Feier im  ASB am 
Hahnbach

Krippenbesuch
Der jährlich stattfindende Krippen-
besuch und Kirchenfühung mit an-
schließendem Kaffeetrinken, findet 
am Freitag, 4. Januar, in der Kirche St. 
Laurentius in Bad Rotenfels statt. 
Info und Anmeldung unter Telefon 
67621 oder 5822.

MARIA HEIMSUCHUNG

Kath. Kirchengemeinde Lautenbach

Samstag, 22. Dezember
11 Uhr Ministrantenprobe

Sonntag, 23. Dezember
8.45 Uhr heilige Messe

Montag, 24. Dezember - Heiligabend
22 Uhr Christmette (Pfarrer Rösch) mit 
dem Kirchenchor,  
anschließend traditioneller Umtrunk auf 
dem Kirchplatz

Mittwoch, 26. Dezember
8.30 Uhr heilige Messe mit dem Kirchen-
chor (Pfarrer Rösch)

Sonntag, 30. Dezember
8.45 Uhr heilige Messe

Dienstag, 1. Januar
17 Uhr heilige Messe 

Sonntag, 6. Januar
8.45 Uhr heilige Messe mit dem Kirchen-
chor und den Sternsingern

HERZ-JESU

Kath. Kirchengemeinde  
Obertsrot-Hilpertsau

Freitag, 21. Dezember
10.30 Uhr ökumenische Wort-Gottes-
Feier mit der Grundschule Hilpertsau

Samstag, 22. Dezember
11 Uhr Ministrantenprobe 

17.45 Uhr Beichtgelegenheit

18.30 Uhr heilige Messe mit der kfd 
Obertsrot und mit Kinderpredigt , an-
schließend Adventssingen mit Glühwein 
und Tee in der Kirche

Montag, 24. Dezember - Heiligabend
17 Uhr Christmette (Pfarrer Keller), 
musikalische Gestaltung durch Orgel 
und Trompete 

Mittwoch, 26. Dezember 
10.30 Uhr heilige Messe als Familiengot-
tesdienst (Pfarrer Rösch),   
„Wenn sich Türen öffnen“ mit der  
Jugendband 

Samstag, 29. Dezember
18.30 Uhr heilige Messe

Montag, 31. Dezember
17.30 Uhr heilige Messe zum  
Jahresschluss

Freitag, 4. Januar
18.30 Uhr heilige Messe mit Aussetzung

Sonntag, 6. Januar
10.30 Uhr heilige Messe mit den Stern-
singern 

Montag, 7. Januar
18 Uhr Rosenkranz

18.30 Uhr heilige Messe

Donnerstag, 10. Januar
18.30 Uhr eucharistische Anbetung in 
der Krypta

ST. MAURITIUS

Kath. Kirchengemeinde Reichental

Sonntag, 23. Dezember
10 Uhr heilige Messe

Montag, 24. Dezember - Heiligabend
17 Uhr Christmette (OStR. Reuß) mit 
dem Kinderchor, Männerschola und 
Trompete 

Dienstag, 25. Dezember - Weihnachten
10 Uhr heilige Messe (Pfarrer Rösch), 
musikalische Gestaltung durch Orgel, 
Trompete und Schola 

Donnerstag, 27. Dezember
18.30 Uhr heilige Messe
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Sonntag, 30. Dezember
10 Uhr heilige Messe

Montag, 31. Dezember
17 Uhr heilige Messe zum Jahresschluss 
mit der Jugendband

Samstag, 5. Januar
18 Uhr Beichtgelegenheit

18.30 Uhr heilige Messe als Familiengot-
tesdienst mit den Sternsingern 

Donnerstag, 10. Januar
18.30 Uhr heilige Messe

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Sonntag, 23. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst

Dienstag, 25. Dezember 
9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst

Sonntag, 30. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst in Karlsruhe-Mit-
te, Karlstraße 57 - 59

Sonntag, 6. Januar 
9.30 Uhr Gottesdienst

Dienstag, 8. Januar 
20.00 Uhr Chorprobe

Mittwoch, 9. Januar 
20.00 Uhr Gottesdienst

EV. KIRCHENGEMEINDE  
FORBACH-WEISENBACH

Freitag, 21. Dezember
14 Uhr ökum. Gottesdienst in der Kran-
kenhauskapelle Forbach,(Pfarrerin Eger, 
Pfarrer Holler)

Samstag, 22. Dezember
10 Uhr Probe Krippenspiel in Forbach

Sonntag, 23. Dezember
Kein Gottesdienst in Forbach!

Alle Gemeindeglieder sind herzlich ein-
geladen zum Gottesdienst am 4. Advent 
in die evang. St. Jakobskirche Gernsbach 
um 10 Uhr!

Montag, 24. Dezember
15.30 Uhr Krippenspiel

18.00 Uhr Christvesper  
(Pfarrerin M. Eger)

Dienstag, 25. Dezember
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfarrerin M. Eger)

Mittwoch, 26. Dezember
10 Uhr Weihnachtslieder-Singen in der 
St. Jakobskirche in Gernsbach  
(Pfarrerin S. Schneider-Riede)

Sonntag, 31. Dezember
19 Uhr Gottesdienst am Altjahresabend, 
(Pfarrer A. Knebel)

Sonntag, 6. Januar
10 Uhr Gottesdienst , Prädikantin I. Karius

Dienstag, 8. Januar
12.15 Uhr Gemeinsam schmeckt`s 
besser im kath. Gemeindezentrum in 
Weisenbach

19.30 Uhr Bibel-Teilen bei Familie Bru-
cker, Langenbrand, Ringstr. 19

19.30 Uhr Sitzung des Ältestenkreises in 
Forbach

Mittwoch, 9. Januar
14.15 Uhr Konfirmandenunterricht im 
Karl-Barth-Haus in Gernsbach

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag

Das neue Stellenportal  
für Baden-Württemberg
Im letzten Jahr hat Nussbaum Medien 
in seinen über 360 Amts-/Mitteilungs-
blättern ca. 40.000 Stellenangebote 
veröffentlicht. Umgerechnet entspricht 
dies im gesamten Verbreitungsgebiet 
ca. 800 Stellenangeboten pro Woche.

Ab Januar 2019 finden Sie den Großteil 
der Stellenangebote aus allen Mittei-
lungsblättern zusammen mit vielen 
weiteren Stellenangeboten aus anderen 
Portalen auch auf dem Stellenportal. 
Viele dieser Online-Stellenangebote 
finden Sie exklusiv nur auf jobsucheBW. 
Smartphone-Nutzern steht eine mo-
biloptimierte Version des Portals zur 
Verfügung.

Das neue Stellenportal ist bereits heute 
mit vielen attraktiven Stellenangebo-
ten unter www.jobsucheBW.de online. 
Werfen Sie doch gleich mal einen Blick 
auf das neue Portal.

100 x 2 Tickets gewinnen!
Große Verlosungsaktion für Nussbaum 
Club-Mitglieder (unsere Printleser sind 
automatisch Mitglied im Nussbaum 
Club)

CMT – die Urlaubsmesse vom 
12.01.2019 bis zum 20.01.2019 auf dem 

Messegelände Stuttgart. www.messe-
stuttgart.de/cmt

Zuschriften mit Angabe des untenste-
henden Lösungswortes und Ihren voll-
ständigen Adressdaten bitte per Post an:

Nussbaum Medien Weil der Stadt,  
Merklinger Str. 20, 71263 Weil der Stadt 
oder per E-Mail an: marketing@nuss-
baummedien.de

Lösungswort: Urlaubsmesse 2019

Teilnahmeschluss: Sonntag, 13.01.2019

Die Gewinner/-innen werden schriftlich 
benachrichtigt und auf unserer Home-
page unter www.nussbaum-medien.de/
gewinner veröffentlicht.

Teilnahmeberechtigt ist jedermann, 
ausgenommen Mitarbeiter des Verlages 
und deren Angehörige.

Viel Glück!

Jahreswechsel 2018/19
Dezember! - Bald klingt aus das Jahr.

Zeit, die verbleibt, ist gleichfalls rar.

Sie flog ja immerzu dahin;

tagtäglich und von Anbeginn!

‚s Jahr geht in der Silvesternacht;

dem Neuen wird nun Platz gemacht.

Es werde froh und wunderbar;

noch besser als das Alte war!

Die guten Vorsätze  
fürs neue Jahr

An Silvester und Neujahr

sind Visionen sehr beliebt.

Frohgemut stellt man sie dar,

jene, die‘s fast immer gibt!

Tags zuvor zog man Bilanz;

resümierte, was erreicht.

Tilgt, was ohne Relevanz.

Rückschau ist nicht immer leicht...

Positiv der Zukunftsblick!

Klug, wer plant nicht allzu viel;

setzt auf Mut, Glück und Geschick;

welche hilfreich für ein Ziel.

Gedichte von:  
Christa Maria Beisswenger
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